
Berufsbildung 

DIE GRÜNEN 14 

Die landwirtschaftlichen Berufe: 

www.gruener-beruf.de 

Einen Überblick, über die derzeit freien Ausbildungs-
plätze, erhalten Sie in unserer Ausbildungsplatzbörse 
unter 

 
 

 
 
 

Burgenlandstraße 7, 55543 Bad Kreuznach 
Telefon 0671 / 793 0, Telefax: 0671 / 793 1199 

e-mail: info@lwk-rlp.de 

 

www.lwk-rlp.de 

FORSTWIRT/-IN 

Für Fragen zur Ausbildung Forstwirt/-in stehen Ihnen 
unsere Ausbildungsberater/-innen gerne zur Verfü-
gung: 
 

Dr. Jürgen Becker, Koblenz 
Tel.: 0261 / 91593 232 
e-mail: juergen.becker@lwk-rlp.de 

Beschäftigung findet sich im privaten oder öffentli-
chen Forstbetrieb, gegebenenfalls auch in einem Gar-
ten- und Landschaftsbaubetrieb. Außerdem ist eine 
Betätigung als selbstständiger Forstunternehmer 
möglich. 

5.  Beschäftigungsmöglichkeiten 
6.  Wer hilft mir weiter? An wen kann ich mich 
 wenden? 



Alle Infos über die 14 Grünen Berufe finden Sie unter: www.gruener-beruf.de 

Der Arbeitsplatz von Forstwirt/-in ist vorwiegend der 
Wald. Pflanzen, pflegen und ernten sind die Schwer-
punkte ihrer Tätigkeit. Neuanlage und Aufforstung, 
Erhalten des Ökosystems sowie Produktion und Ver-
marktung des umweltfreundlichen und nachwachsen-
den Rohstoffes Holz bedeuten ein großes und vielfäl-
tiges Aufgabenspektrum, für das eine umfassende 
Qualifizierung erforderlich ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.  Was lernt man als Forstwirt/-in? 
 

 Arbeitsabläufe im Betrieb planen, durchführen 
 und kontrollieren 
 Wälder pflanzen, verjüngen, schützen und pfle-

 gen 
 erhalten, schützen und entwickeln natürlicher 

 Lebensräume 
 den Bau von Erholungseinrichtungen 
 Holz ernten, sortieren, messen und lagern 
 Maschinen und Geräte pflegen und sachge-

 recht bedienen 
 die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten 

Bewerber sollten sich für Natur- und Umweltschutz in-
teressieren, körperlich fit sein und gerne im Freien ar-
beiten. Sie sollten auch gerne im Team sowie selbst-
ständig und verantwortungsbewusst arbeiten.  
 
Durch ein Praktikum vor der Ausbildung können Sie 
feststellen, ob der Beruf der richtige für Sie ist. 
 
 
3.  Wie ist die Ausbildung aufgebaut? 
 
Die Ausbildung erfolgt in der Regel in drei Jahren. Die 
praktische Ausbildung findet in anerkannten Ausbil-
dungsbetrieben statt, parallel dazu besuchen die Aus-
zubildenden die Berufsschule.  
 
Berufsschulstandort ist Bad Kreuznach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese sogenannte duale Ausbildung wird durch überbe-
triebliche Lehrgänge ergänzt.  
 
Die Ausbildung endet mit der Abschlussprüfung  
"Forstwirt/-in". 

Forstwirtschaftsmeister/-in 
Forsttechniker/-in 
Geprüfte/r Forstmaschinenführer/-in 
Fachagrarwirt/-in (z.B. Baumpflege, Baumsa-

 nierung) 
Staatlich geprüfter Natur- und Landschaftspfle-

 ger/-in 
Fachhochschul- und Hochschulstudium 

 “Forstwirtschaft“ 

Forstwirtschaft heute - 2.  Für wen ist der Beruf geeignet? 
4.  Welche Fortbildungsmöglichkeiten habe ich 
 als Forstwirt/-in? 
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